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Auf einem südexponierten Hang der Endmoräne hat sich auf einer Lichtung ein Trockenflur-Komplex entwickelt. Vereinzelt wachsen Kiefern 
auf. Die Vegetation ist mit Offenboden durchsetzt. Der Boden ist sandig und trocken. Auf der Fläche wurden vereinzelt Hanfpflanzen 
angebaut. Es wird von Nadelgehölzen und ferner Land-Reitgras-Fluren umschlossen.
Die Vegetation wird von Rauhblatt-Schwingel-Fluren und degradierten Land-Reitgras-Fluren gebildet. Die geschützte Sandstrohblume wurde 
nachgewiesen.
Das Biotop ist durch Kiefernaufwuchs gefährdet. Für den Erhalt des Biotops wären Offenhaltungsmaßnahmen notwendig. Für den Hanfanbau 
wurden einige Löcher ausgehoben und mit Mutterboden gefüllt, so dass die extensive Nutzung nicht nur aus rechtlicher sondern auch aus 
naturschutzfachlicher Sicht problematisch ist.
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Festuca brevipila

Trifolium arvense

Pinus sylvestris Calamagrostis epigejos Helichrysum arenarium Jasione montana
Scleranthus perennis Cannabis sativa Artemisia campestris Agrostis capillaris


